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Zuͤndlichter . 39

ile, w Man feuchtet dieſen Satz mit etwas Lein⸗

an in R oͤl an , laͤßt ihn aber einen Tag ſtehen , und
el Auen fuͤlt die Röͤhre nicht gleich , weil ſonſt der Saz
ketenſtibe zu feſte wird . Man nimmt einen Eiſendrath ,
J dt der in die Huͤlſe paßt , oder ein duͤnneres Hoͤlzchen
Ralktent⸗ und ſtoßt den Saz , den man fuͤllt , damit feſte .
ben Shlſ Weil auch hier die Materien ungleich ſein
de. Eh können , ſo muß auch dieſer Saz probirt werden .

leht/ dde Brennt der Saz zu ſchnell und raſch , ſo muß
man dt Salpeter und Schwefel zugeſezt werden , brennt

enſab er zu langſam oder loſcht gar aus , ſo muß man

ſi , d. etwas Meelpulver beiſezen Die Flamme dieſer
elwal Zuͤndlichter muß gerade , wie die eines brennenden

n ſie ge Lichts ſein .

N30 Mu Ein anderer Saz zu Zuͤndlichtern iſt :

döön, ſ Salpeter 4 Loth

au, um Meelpulver 1 Loth

niden Schwefel 1 Loth .
Wenn man viele Raketen zugleich anzuͤn⸗

1 und Ju⸗ den will , ſo laͤßt man ein Kaͤſtchen mit Loͤchern

100 Nlk machen von deren einem zum andern eine kleine

ſurl Hohlkehle oder Rinne gemacht iſt . Durch die

bannl Löcher ſteckt man die Staͤbe der Raketen , und
in die Rinnen wird Kornpulver geſtreut ; wenn

Un dieſes angezuͤndet wird , ſo gehen die Raketen ,

Mnl die auf die Rinnen mit dem Kornpulver geſezt

gabem
E.“ ſind , alle zugleich los .

§ . 30 . Pfauenſchweife .

Um einen Pfauenſchweif zu bilden , nimmt

man 9 bis 12 , auch nur 6 , kleine Raketen ,



4⁰ Raketen .

die zugleich angezuͤndet werden , aber nach ver⸗

ſchiedenen Richtungen fahren . Um einen Pfau⸗

enſchweif vorzuſtellen , nimmt man ein Holz ,
mit einem kleinen Queerholz , uͤber welches oben

ein Stuͤck Reif in einem halben Zirkel befeſtigt

iſt . In dieſen Reif kommt eine kleine Rinne ,

auf welche Kornpulver geſtreut wird . Wollte

das Pulver nicht halten , ſo legt man eine Sto⸗

pine in die Rinne . Dieſe , Stopinen werden

alſo gemacht : Man nimmt etliche Faͤden Baum⸗

wolle Garn , taucht ſie in Brauntwein , und ſo

lange ſie noch naß ſind , legt man ſie in Korn⸗

und Meel⸗Pulver , und wenn ſich genug ange⸗

haͤngt hat , ſo laͤßt man ſie troknen . Sie koͤn⸗

nen aber das Ruͤtteln nicht ausſtehen , ſonſt faͤllt
das Pulver wieder herunter . Sie muͤſſen alſo
mit Vorſicht behandelt werden . Dieſe Stopinen
legt man in die Rinnen . Die Raketen werden

auf den Reif ſo aufgehaͤngt , daß ſie Spaliere
formiren . Die Staͤbe muͤſſen an einem Queer⸗

holz , mit Naͤgeln unten befeſtigt werden . Und

ſo werden die Raketen alle zuſammen , zugleich

angezuͤndet, indem man das Pulver in der Mitte

anzuͤndet. Nach ihrer Richtung ſteigen ſie, und

bilden alſo einen Pfauenſchweif , indem die mitt⸗

lere in die Hoͤhe , die auf beiden Seiten aber

zur Seite ausfahren .

§. 31. Schnurfeuer .

Die Raketen werden auch zum Schnur⸗

feuer angewendet , um anderes Feuerwerk gne
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